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Hallenjugendstaatsmeisterschaft in Klagenfurt 
Jahrgänge: männlich 1992/ 93/ 94 und jünger 
  weiblich 1994/ 95/ 96 und jünger 

Der hohe sportliche Standard hat auch das Einzugsgebiet des Eisenstädter 
Hallenbades weit über die Landesgrenzen ausgedehnt. Viele Niederösterreicher 
haben in Eisenstadt schwimmen gelernt. So wird verständlich, dass 3 junge 
Ebreichsdorfer Burschen bei diesen Jugendmeisterschaften dafür sorgten, dass die 
über viele Jahre andauernde Erfolgsserie beim Nachwuchs auch diesmal nicht 
unterbrochen wurde.  
 
Felix Bienert (1992), Fabian Szekely (1993) und Michael Machhörndl (1994) 
stellten jeder in seinem Jahrgang die Topplatzierungen der Eisenstädter.  

Schon im ersten Bewerb über 1500m Freistil schwamm Bienert in der 
hervorragenden Zeit von 17:15:45 zu Bronze. Es ist damit zu rechnen, dass der vom 
ersten Staatsmeister des Burgenlandes, Kurt Manninger, noch immer gültige 
Jugendrekord angegriffen wird.  
Nach einem 6.Platz über 100 Meter Delfin  war zu erwarten, dass Felix Bienert am 
Folgetag über 200 Meter Delfin einen neuerlichen Angriff auf die Medaillenränge 
starten wird. In fantastischen 2:14:42 mit burgenländischem Jugend- und 
Juniorenrekord holte der junge Sportler sein zweites Bronze.  

Fabian Szekely war ebenfalls auf den beiden Delfinstrecken ganz vorne und 
erreichte sowohl über die 100 Meter Distanz in 1:04:81 als auch über die 200 Meter 
Distanz in 2:27:31 jeweils Platz 6. 

Michael Machhörndl erschwamm zweimal Platz 5. Über 1500 Meter Freistil in 
18:41:48 sowie über 200 Meter Delfin in 2:36:00. Eine weitere Spitzenplatzierung 
verzeichnete er mit Platz 6 über 100 Meter Delfin in 1:11:25. 

Vervollkommnet wurden die Leistungen dieser Meisterschaft mit 3 weiteren 
Platzierungen unter den Top 10. Mit zwei 9. Plätzen durch Felix Bienert und Fabian 
Szekely im Schlussbewerb über 200 Meter Lagen.  

Das Eisenstädter Team wurde mit Ausnahme von Raul Haberhauer, der schon im 
Sommer 2007 mit Bronze über 100 Meter Kraul Staatsmeisterschaftsluft 
schnupperte, durch echte Nachwuchsneulinge ergänzt. Lara Jäger, Alexandra 
Mardaus, Rebecca Wagner sowie Stefan Kainrath und Robin Watzinger lieferten 
als Neulinge herzeigbare Leistungen im Mittelfeld. 

Insbesondere Robin Watzinger konnte als Jahrgangsjüngerer über 200 Delfin einen 
9. Platz erschwimmen. 


